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XI. Vorstellung.
Christus vor Pilatus.

Prolog.
Kaum ertönte das Wort: Tod ihm, des Moses Feind!
Tönt es vielstimmig nach. Dürstend mit Tigerdurst.

Nach dem Blute der Unschuld ;

Filen sie zu Pilatus hin.

Vor des Heiden Gericht häufet ihr Ungestüm,
Unerschöpflich beredt, Klagen auf Klagen an,

Ungeduldig erharrend
Den verdammenden Urteilsspruch.

So ertönte auch einst wider den Daniel
Tausendstimmiger Ruf: Er hat den Bel ‚zerstört!

Fort zur Grube der Löwen! .

Diesen werde zum Frasse er!

Ach! Wenn trugvoller Wahn sich in die Menschenbrust
Hat den Eingang gebahnt, kennt sich der Mensch nicht mehr.

Unrecht wird ihm zur Tugend;
Tugend hasst und befeindet er.

A. Vorbild.

Die Landvögte verklagen den Daniel bei dem Könige Darius und
dringen darauf, dass er in die Löwengrube geworfen werde,

Dan. 6. 4.

Gelästert hat er Gott!
Wir. brauchen keine Zeugen mehr.
Verdammt zum Tod
Durch das Gesetz ist er;
So lärmt die Priesterrotte hier.
Auf zu Pilatus wollen wir,
Ihm uns’re Klage vorzubringen —
Das Todesurteil zu erzwingen. —-
In diesem stummen Bilde sehet ihr:
Wie Daniel zu Babylon,
Verklagt wird fälschlich Gottes Sohn.


